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Unternehmen

Kassensitz: Augsburg
Hauptverwaltung: Düsseldorf
Vorstand: Jürgen Hahn (Vors.) 

Guido Frings
Anzahl Geschäftsstellen: 16
Anzahl Versicherte 05/2007: ca. 380.000
Anzahl Mitarbeiter: ca. 650
Jüngste Fusionen: BKK Bavaria 

BKK O+K/Kone
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Positionierung der Kasse im Wettbewerb durch:

• Differenzierung durch Servicequalität
• Hohe Qualität, innovativ und schnell
• Neue Plattformen und Kanäle

Die Basis hierfür sind:

• Optimale Prozesse
• Schlanke, flexible Organisationsformen
• ...

Herausforderung
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„Die elektronische Aktenführung soll dazu genutzt werden, neue 
Kapazitäten für die Mitarbeiter zu schaffen. Dieser Mehrwert fließt 
nachhaltig in die Steigerung der Prozess- und Servicequalität ein.“

Quelle: Grobkonzept DMS der BKK ESSANELLE

Projektidee
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Qualitative Ziele

• Einheitliches Erscheinungsbild der Kasse

• Durchgängige Revisionssicherheit

• Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit

• Steigerung der Kostenstellentransparenz

• ...

Ziele

Quantitative Ziele

• Reduzierung der Lagerhaltungskosten

• Reduzierung der Überschussproduktion 
von Broschüren

• Reduzierung von Portokosen

• Bessere Nutzung von Personalressourcen

• ... 
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- Automatisierter Posteingang

- Elektronische Akte/DMS

- Zentrales Outputmanagement

Projektdisziplinen
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Output Management ist die 

- Erstellung
- Generierung
- Steuerung
- Verteilung

von elektronischen oder physisch vorliegenden Dokumente an 
Mitarbeiter und externe Empfänger (Kunden, Interessenten) des 
Unternehmens 

Definition

Quelle: Wikipedia
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• Entgegennehmen von Dokumenten aus verschiedenen Eingangssystemen

• Dokumente mit weiteren Elementen anreichern 
(z.B. Logos, Unterschriften, Beilagen) 

• Produktionsplanung und -steuerung für Drucksysteme 

- Verteilung der Druckaufträge auf verschiedene Drucksysteme 

- Bündelung einzelner Druckaufträge, (gleiche Rohlinge)

• Farbmanagement für unterschiedliche Drucksysteme 

• Druckerüberwachung (Status / Monitoring) 

• Ressourcenüberwachung / Reporting (Maschinen, Druckmaterial) 

• Portooptimierung

• Sendungskonsolidierung 

Funktionen



9 Stefan Hachenberg

• Phase-1: EU-weite Ausschreibung (Beschleunigtes 
Verhandlungsverfahren)

• Phase-2: Vorauswahl anhand von Ausschlusskriterien und 
Produkteinschätzung mittels Fragenkatalogen

• Phase-3: Angebotsabgabe und Bewertung

3 Phasen zur Systemauswahl
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• Erstellung Grobkonzept inkl. Marktsondierung
• Entscheidung „Ausschreibung ja/nein“
• Bewertung - Ausschreibungsverfahren für die technischen 

und zeitlichen Anforderungen der BKK ESSANELLE 
Bewertungskriterien:

Rechtliche Aspekte
Marktsituation
Rolle ISKV 
Zeitliche Rahmenbedingungen

• Veröffentlichung der Ausschreibungen
• Produktentscheidungen
• Vertragsverhandlungen

• Vertragsabschlusse

• Start 1. Fachbereich (Kundencenter)

08 –09/06

09/06

09/06

10/06

12/06

Zeitplan 

07/07

01/07

03/07
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Dokumentenanzahl Postausgang: ca. 2000 Briefe/Tag über winBK 2000 mit 
Informationsdaten aus ISKV

von im Durchschnitt 420.000 Klicks werden 155.000 Klicks/ Monat über WinBK 
generiert 

Drucksystemanzahl: Schwarz/weiss: 
insgesamt 350 (ohne Kopierer), davon 230 in Düsseldorf bei ca. 400 Mitarbeitern

Farbe:
vier Farblaser und ein Farb-Multifunktionsgerät in Düsseldorf

Druckerauswertung Mai bis Juli 2006 (in Zusammenarbeit mit IT BKK Essanelle)
anzahl seiten

Summe_Seiten Winbks Excels Outlooks Powerpoints Words PDFs TIFs https sonstiges id
Summe Monat 418.499 153.535 16.578 16.097 4.857 84.388 68.204 35.918 9.106 29.816 5.821
Summe Gesamt 1.296.028 483.818 49.797 47.991 17.762 292.647 179.304 114.812 27.989 81.908 5.822

Ausgangssituation
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Verwaltungszentrale Düsseldorf
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Zentrale Abwicklung bei dezentralen Strukturen
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Lösungsansatz

Fachanwendungen

-IS KV/21c

-CRM

-Elektronische Akte

- ...
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Kuvertiersystem
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Lösungsansatz
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Lösungsansatz
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Lösungsansatz
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Lösungsansatz
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• 80% der winBK-Dokumente über zentrales Outputmanagement

• Reduzieren des Überbestands an Druckern (geringe Ø-Auslastung 
der Drucker)

• Erhöhung des Mitarbeiter/Druckerverhältnis > 7:1

Einsparziele
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Posteingang in Eigenregie:

DMS/Elektronische Akte:

Optisches Archiv:

Betrieb der Umgebung:

Outputmanagement:
SW-Druckmanagement:

Ausgewählte Partner im Projekt DMS
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• Zentrale Abwicklung der Druck- und Versanddienste 
• ausgehende Dokumentarten werden elektronisch archiviert und aus 

CRM KV heraus unmittelbar angezeigt
• Standardisierung der Medien
• Reporting-System zur Druckverfolgung u. Weiterverarbeitung 

(Erkennung von Fehlern, Doppelkuvertierung, etc.)
• Tagesgenaues Controlling der Portokosten durch 

Kostenstellenzuordnung über Frankieranlage bzw. Brieffreimachung
• Portooptimierung durch einheitliche Versandformate
• POD-Vorteile des flexiblen Druckens
• Back-Up Szenario an anderem Ort
• Paralleler Aufbau eines Übergangsszenario mit der Verlagerung der 

Druckressourcen (Multifunktionsgeräte) auf die Flure

Projektbeschreibung - Summary
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